Allgemeiner 


O berſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gergusgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 84. Ratibor den 20. October 1832. 
— 


n et ma ch u on, 9 


betrifft den offentlichen Verkauf von einigen hundert Centnern entbehrlich gewordener 
Dienſt-Papiere, bei der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln. 

Bei der hieſigen Königl. Regierung ſollen einige hundert Ceutner vollig entbehr⸗ 
liches, beuuzres Papier, an den Beſtbietenden in Poſten zu einem Ceukner gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 

Hierzu iſt in den hieſigen Negierungs = Gebäuden ein Termin auf den 

ten November d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ſich dieſes Papier vorzüglich zum Verpacken von Kramwaaren eignet, 
und ein bedeutender Theil aus großem Format beſtehet. 


Oppeln den Eten October 1832. 
Kbdnig liche Regierung. 


Dat en, t n chen 


die Verdingung des Brennholz- und Lampendlbedarfs fuͤr die Oberſchleſiſche Land— 
ſchaft betreffend. 

Die Lieferung des Brennholz- und Lampenblbedarfs für die Oberſchleſiſche Land— 
ſchaft auf das Jabr 1833 ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 
ſteht vor dem Landſchafks-Sekretair Jonas iu feiner Amtsſtube ein Biethungs— 
Termin auf den 23. October 1832 Nachmittags um 3 Uhr an, zu welchem 
cautionsfähige Unternehmer eingeladen werden, mit dem Beifuͤgen, daß nach einger 
holter Genehmigung der Zuſchlag dieſer Lieferung an den Mindeſtfordernden erfolgen 
wird und die diesfaͤlligen Bedingungen jederzeit, ausgenommen Sonntag, in der Land: 
ſchaft eingeſehen werden konnen. 


Ratibor den 9. October 1832. 
Directorim substitutum 


der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 
G. v. Wroch em. 
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Mittel gegen die Sommerſproſſen. 


Ein praktiſcher Arzt giebt in der „Oeſter— 
reichiſchen Geſundheits⸗ Zeitung,“ folgende 
Urſachen der Entſtehung der Sommerſproſ— 
ſen an und, nachdem derſelbe gegen die ge— 
wohnlichen Mittel zur Vertreibung derſelben, 
als: 

2.) Roſeneſſig mit Citronenſaft, 

b.) Salzſaͤure mit Roſenwaſſer ꝛc. ꝛc. 
ernſtlich warnt, empfiehlt er folgendes Ver— 
halten als das ſicherſte und zweckmäaͤſſigſte 
Mittel, dieſes Nebel ſich vom Leibe zu halten. 

„In der zarten Haut der Damen, (ſagt 
er,) die vorzüglich den Sommerſproſſen un— 
terworfen ſind, ſchwellen zuerſt die kleinen 
Blutgefäße der Geſichtshaut zur Sommer⸗ 
zeit an, und dies geſchieht durch das erhöhte 
Leben, welches die Haut während diefer 
Jahreszeit genießt. Werden dieſe Blut— 
äderchen durch den Lichtſtoff zu ſehr gereizt, 
ſo ſondern ſie Blut ab, aber in geringer 
Quantität, dieſes vermiſcht ſich mit dem 
Fette und mit der Lymphe des Zellgewebes, 
das unter dem Oberhaͤutchen ſich befindet, 
und ſo entſtehen dieſe braune Flecken. 

Man vermeide alſo, um keine Sommer— 
ſproſſen zu bekommen: 

1.) Jede ſtarke Sonnenhitze. 

2.) Jede zu ſtarke Bewegung und trage 

3.) Sorge, daß der Schweiß, der ſich 

auf dem Ceſſchte einſtellt, nicht 
ſchnell unterdruͤckt werde. 

Wer nun Sommerflecken hat, der be 
obachte dieſe diaͤtiſchen Winke, waſche ſich 
das Geſicht fruͤh und Abende mit lauwar⸗ 


mer unverdorbener Milch, ſorge fuͤr eine 
regelmäßige Stuhlentlehrung, bade fleißig 
und genieße nicht zu viel ſaueres oder Ge- 
ſalzenes. Dieſes ſind die ſicherſten, einfach⸗ 
ſten und unſchaͤdlichſten Mittel, die zur 
Vermeidung und zur Heilung der Eommer: 
ſproſſen das ihrige ganz gewiß beitragen 
werden.“ 

Pappenheim. 


EEC hole Ma AAA AA sn 0. 0 
Subhaſtations- Anzeige. 


Wegen nicht erfolgter Einzahlung der 
Kaufgelder reſubhaſtiren wir das der 
Anna Maria Meltſch gebbrige, zu 
Makan eine Meile von Ratibor ges 
legene, gerichtlich auf 770 Rrhlr. abge: 
ſchaͤtzte Freibauergut, und haben die Bie⸗ 
tungs = Termine auf 

den 31T. Auguſt c. in Altendorf 
den 1. October c. in Altendorf 
peremtorie den 2. November in 
Makau 


angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken hier— 
durch eingeladen werden, daß dem Meiſt— 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll, Falls nicht die Geſetze eine Ausnah— 
me geſtatten. 


Altendorf den 7. Juli 1832. 


Das Gerichts-Amt Polniſch-Cra⸗ 
varn und Makau. 


Zur anderweitigen Verpachtung des 
ſehr bedeutenden Bier- und Brancwein— 
Urbars zu Poßnitz Leobſchüͤtzer Kreiſes, 
mit mehreren dazu gehörigen zwangs— 
pflichtigen Kretſchams vom fen Jauuar 
1833 ab auf 1 oder auch auf 3 Jahre 
iſt ein Licitations-Termin auf den 2ten 
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November a. c. Nachmittags 3 
Uhr auf dem Schloße zu Poßnitz an⸗ 
deraumt worden, zu dem Pachtluſtige 
und Cautionsfahige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß das Poßnitzer 
Malzhaus erſt iu dieſem Jahr mit einem 
dräthenen Hürden verſehen worden, daß 
circa 3 große Scheffel des beſten Ackers 
erſter Klaſſe, dann ein ſehr bedeutender 
Obſt⸗, Geunzeig- und Graſe-Garten von 
einigen Morgen im Umfang dem Pächter 
zur Benutzung mit überlaffen werden, und 
daß der Zuſchlag dem hohen Landſchafts⸗ 
Directorio vorbehalten bleibt. 


Kaldaun den 15. October 1832. 
Die Landſchaftliche Adminiſtration. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Erekution iſt dem Ars 
rendaror Nathan Wurm zu Lenſchluͤtz, 
ein Brandweintopf nebſt Hut und Schlan⸗ 
genrohr gepfaͤndet worden; dieſer ſoll auf 
den 30. October . Vormittag um 9 
Uhr in loco Lenſchüͤͤtz oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Es wer- 
den demnach Kaufluſtige mit dem Bemer— 
ken eingeladen, daß dieſer Brandweintopf 
uͤber 400 Quart Maiſche faßt. 


Lenſchuͤtz den 6. October 1832. 
Der Gerichts-Exekutor 
Jaroſch. 


u An 


Das Grundſtück an der Matka-Voze⸗ 
Kirche der Frau Ober-Einnehmer Pietſch 
zu Brieg gehoͤrig, 14 Bresl. Scheffel 
groß, iſt zu verpachten auch unter billi⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen, und das 
Naͤhere bei mir zu erfragen. 


Ratibor, den 18. October 1832. 
Fr. Langer. 


Auftrags der Herren J. C. Greiner 
sen. et Comp, in Berlin beehre ich 
mich hiermit anzuzeigen, daß mir dieſel⸗ 
ben zur Bequemlichkeit der Herren Bren— 
nerei- und Brauerei-Beſitzern, eine Nies 
derlage ihrer Inſtrumente, beſtehend, in 
Alkoholmeter mit Temperatur, Thermo— 
merer zum Verſchluß, Maiſchthermome— 
ter, Eſſig- und Bier-Prober übergeben has 
ben, welche ich zu den Fabriquepreiſen ver— 
kaufe; auch iſt meine Berliner Neuſilber— 
waaren-Niederlage wieder beſtens ſortirt. 


Ratibor, den 18. October 1832. 


S. Boas Danziger, 
neben dem Gaſtwirth 
Herrn Hillmer. 


Taſchenbuͤcher-Zirkel. 


Von den bisjetzt erſchienenen Tafchenz 
buͤchern pro 1833 habe ich folgende aus⸗ 
gewählt und ſo weit deren Zahl vorläufig 
hinreicht, bereits unter den Tit. Theil⸗ 
nehmern an meinen Zirkel, vertheilt, als: 

1.) Taſchenbuch der Liebe und Freund: 

ſchaft, 

2.) Cornelia, 

3.) Minerva, 

4.) Urania, 

5.) Penelope, 

6.) Vergißmeinnicht v. Clauren, 

7.) Vielliebchen von Trommlitz, 

8) Roſen. 

Der Zirkel ſoll aus 16 Theilnehmern 
beſtehn, von denen jeder, Eines der 
Taſchenbücher zuerſt zum Leſen erhält, 
Sollten ſich mehr Abonnenten finden, 
fo werde ich, ohne Erhöhung des Leſebe⸗ 
trags von 2 Rthlr. 10 for., die Zahl der 
Taſchenbücher bis zur Zahl der Theilneh⸗ 
mer vermehren. 


Der Umtauſch erfolgt jeden Montag, 
durch meinen Colporteur. Sobald die 
erforderliche Anzahl der Taſchenbuͤcher 
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erſchienen ſein wird, werden ſaͤmmtliche 
Abonnenten damit verſehen werden. 


Der Leſebetrag wird gefhlligft beim 
Empfang des erſten Taſchenbuches gegen 
Quittung, entrichtet. Ich bitte um ges 
fällige Anmeldungen, damit der Zirkel 
bedeutend vergroͤßert werden koͤnnte. 


Ratibor. Pappenheim. 


Y O BAT e e bee 


Mein Journal- Zirkel beſteht jetzt aus 
folgenden Zeitſchriften: 
1.) Abendzeitung. 
2.) Geſellſchafter. 
3.) Freimuͤthige. 
4.) Hesperus. 
5.) Morgenblatt. 
6.) Zeitung f. d. elegante Welt. 
7.) Komet. 
8.) Geſundheitszeitung. 
9.) Originalien. 
10.) Deutſche Horizont. 
11.) Das Ausland. 
12.) Politiſche Journal. 
Das Leſegeld dieſes Zirkels beträgt halb— 
jährig 3 rthlr. praͤnumerando. 
Außerdem ſind zu haben: 
Halliſche Literatur-Zeitung, halbjaͤhrig 
ı rthir, 2 
Leipziger Modezeitung halbjaͤhrig 20 far. 
Pariſer Modeblaͤtter — 10 ſgr. 

Der Eintritt in dieſen Zirkel kann zu 
jeder beliebigen Zeit geſchehen. 

Zugleich empfehle ich ganz ergebenſt 
meine Deutſche und Franzoſiſche Leihbib⸗ 
liothek, welche fortwährend mit den neues 
ſten intereſſanteſten Schriften vermebrt 
wird. . 
Pappenheim. 


Der nicht unbedeutend herrſchaftliche 
Garten, nebſt Orangerie in Dometzko, iſt 
an einen Kunſtgärtner auf 1 oder mehre⸗ 
re Jahre zu verpachten. 


De Te de dee, 

Die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers nimmt auf groͤßere oder 
kleinere Quautitaͤten Klafter-Holz, aus 
den Königl. Forſten von Rybnick, 
mit oder ohne Anfuhr, Beſtellungen anz 
die verſchiedenen Preiſe des Holzes kann 
man bei derſelben erfahren; der Anfuhr— 
lohn iſt jedoch unbeſtimmt, wird aber aufs 
Billigſte beſorgt werden. 


Ratibor den 8. October 1832. 


Pappenheim. 
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